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Ben sucht den richtigen Weg zur Schule. Kannst Du ihm helfen?
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Zwei neue Töne, die viel Luft brauchen: Das  Fis''/Ges''und das A''

Das Fis'' ist ein F mit -Vorzeichen und das Ges'' ist ein G mit -Vorzeichen. Der Griff und auch 
der zu hörende Ton von Fis und Ges ist gleich. Man nennt dies „enharmonische Verwechslung“.
Das Daumenloch ist halb geöffnet und wir blasen kräftiger in unsere Flöte!
Das Fis' haben wir schon in Band 2 kennengelernt.		
	

Fis'' = Ges''

Barocke 
Griffweise

Deutsche 
Griffweise

     

Der Ton A''

	

Hier ist der Griff wie beim tiefen A', aber auch hier: das Daumenloch 
ist halb geöffnet und wir blasen kräftiger in unsere Flöte!
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	   3. Amazing Grace	 traditionell aus dem 18. Jahrhundert

neuer dt. Text & Arr.: Susanne Hossain	
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	   8. Der Frühling   	 A. Vivaldi (1678-1741)

		  Text & Arr.: Susanne Hossain
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Das hohe G''

Dieser Ton wird genauso gegriffen wie die tiefe Schwester G', 
aber das  Daumenloch ist halbgeöffnet und wir blasen etwas 
kräftiger in unsere Flöte. Der Ton G''
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	   9. Wir tanzen Boogie	 Susanne Hossain
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2. If you're happy and you know it, stomp your feet ... (stomp, stomp!)
3. If you're happy and you know it, pat your had ... (pat, pat!)
4. If you're happy and you know it, turn around ... (turn around!)
5. If you're happy and you know it, say hello ... (hello!)

Smileys für Dich!
Male die „happy“ Smileys bunt an und erfinde selbst noch ein paar glückliche Gesichter.
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	   12. Erst hüpfen, dann gehen	 Susanne Hossain
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Raten und bewegen!

Suche die Antworten in Die große Turnhalle.
1. Wie viele verschiedene Griffe benötigst Du bei Flöte 1?	

Hüpfe so oft 
auf einem Bein!

	

2. Wie viele verschiedene Griffe benötigst Du bei Flöte 2?	

Strecke so oft 
Deine Arme nach oben!

3. Wie viele verschiedene Griffe benötigst Du bei Flöte 3?		

Drehe Dich so oft 
um Dich selbst!
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	   14. Eine kleine Nachtmusik	 W. A. Mozart 	

		  Text & Arr.: Susanne Hossain
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Mozart und Beethoven

Wolfgang Amadeus Mozart ist einer der berühmtesten Komponisten der Welt 
und seine „Kleine Nachtmusik“ ist wohl eines seiner bekanntesten Musikstücke.
Mozart wurde am 27.01.1756 in Salzburg geboren. 
Sein Vater war Musiker und brachte ihm schon früh das Klavierspielen und 
Komponieren bei. Bereits im Alter von 4 Jahren komponierte er seine ersten 
Musikstücke. Mit seinem Vater und seiner Schwester Anna Maria (genannt  
Nannerl) reiste er durch die Welt und gab Konzerte. Mozart starb am 05.12.1791 
im Alter von nur 35 Jahren.

Als „Klassische Musik“ bezeichnet man die Musik, die in der Zeit von 1730 bis 1830 in Europa 
geschrieben und bis heute gespielt wird. 

Ein weiterer weltberühmter Komponist dieser Zeit ist Ludwig van Beetho-
ven, der 1770-1827 gelebt hat. Bis heute wird er auf der ganzen Welt verehrt.  
Melodien wie z.B. „Für Elise“, kennt fast jeder. 
Beethoven wurde durch eine Krankheit schwerhörig und später sogar 
taub. Aber zum Glück hatte er gelernt, welche Töne besonders gut zu-
sammen klingen und konnte sich Musik ausdenken ohne sie selbst  
hören zu können.
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Noch ein neuer Ton
 
Das Gis' und Gis'' =  As' und As'' (enharmonische Verwechslung)

Der Ton Gis'' wird genauso gegriffen wie der Ton As' und auch das hohe Gis'' hat denselben 
Griff wie das hohe As''.

Deutsche 
Griffweise

Barocke 
Griffweise

Gis' = As' Gis'' = As''
                             

Hier blasen wir wieder kräftiger in unsere Flöte!

    



44	 artist ahead

	   15. Für Elise	 L. v. Beethoven

Arr.: Susanne Hossain 
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	   17. Ausflug in den Zoo	 Susanne Hossain
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Die Musik der Romantik

Im 19. Jahrhundert komponierten viele berühmte Komponisten „romantische“ Musik. Durch lei-
sere und lautere Stellen, aber auch durch Steigerung und Abnehmen der Lautstärke, wird Musik 
erst als gefühlvoll wahrgenommen. Auch Verzögerungen, also langsamere Stellen tragen zum 
ausdruckvollen Musizieren bei. Einer der bekanntesten Komponisten der romantischen Musik ist 
Robert Schumann, der 1810-1856 gelebt hat. Aber auch Edvard Grieg, der 1843-1907 in Norwegen 
gelebt hat, ist durch seine stimmungsvolle Musik weltberühmt geworden.

	
              Die Dynamik              

 heißt fortissimo und bedeutet GANZ LAUT spielen
 heißt pianissimo und bedeutet GANZ LEISE spielen

Lautstärke-Angaben - Sortiere von ganz leise bis ganz laut:

    ganz leise	 ganz laut

Die Lautstärke verändert sich allmählich:
decresc. = decrescendo = leiser werdencresc. = crescendo = lauter werden

Lösung: ganz leise = � / leise = p / mittelleise = P / mittellaut = F / laut = f / ganz laut = ff
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	   22. Wir halten zusammen	 Susanne Hossain
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Heute schon Flöte gespielt?

Damit Du nicht vergisst zu Üben, lege Dein Flötenheft und Deine Flöte an einen Ort, an dem Du 
sie gut sehen kannst, wenn Du in Dein Zimmer kommst. So, wie Du Hausaufgaben für die Schule 
machst, solltest Du auch Flöte üben. Stelle Dir selbst eine Regel auf, wann Du üben möchtest. 

Zum Beispiel:
•	 nach den Hausaufgaben

•	 vor/nach dem Abendessen
•	 bevor die Freundin/der Freund zum Spielen kommt

	

Übe-Tipps zum Ausschneiden

Lotti und Ben zeigen Dir, wie Du es schaffst in kurzer Zeit ein Stück, ohne Fehler, sicher spielen 
zu können. Damit das Üben noch mehr Spaß macht, kannst Du die Übe-Tipps auf der nächsten 
Seite ausschneiden und die einzelnen Kärtchen mischen. Wenn Du übst, ziehst Du nun immer ein 
Übe-Tipp-Kärtchen. So wird das Üben nicht langweilig!
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	   24. Schöne Ferien!	 Susanne Hossain
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